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Amtlicher.
Bekanntmachung,

betr . die Arbeitszeit in Getreidemühlen.
Da die in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom

26 . April 1899 (Reichsges . Bl . S . 273 ) enthaltenen Be¬
stimmungen deS Bundesrats über die Arbeitszeit in Ge¬
treidemühlen vielfach keine Beachtung finden , so wird
höherer Anordnung zufolge der Inhalt dieser Bekannt¬
machung und des Z 147 Ziff . 4 der
GewerbeordnungWr JvgMeinen Kenntnis gebracht.

Die Ortspolizeibehörden haben die Beobachtung der Be¬
stimmungen in geeigneter Weise zu überwachen ..

Den 12 . Oktober 1899 . ^
Oberamt . Sch ö l l  er ,--B « tt« .

Bekanntmachung , betr . de« Betrieb von Getreidemühlen.
Vom 26 . April 1899.

Auf Grund deS 8 120s Abs . 3 der Gewerbeordnung
hat der BundeSrat nachstehende Bestimmungen über die
Arbeitszeit in Getreidemühlen erlaffen:

I.
1 . In Getreidemühlen ist den Gehülfen und Lehrlingen

innerhalb der auf den Beginn ihrer Arbeit folgenden vier¬
undzwanzig Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 8 Stunden zu gewähren . Werden die Getrei¬
demühlen ausschließlich oder vorwiegend mit Dampfkraft
betrieben , so hat die ununterbrochene Ruhezeit mindestens
zehn Stunden zu betragen . Bei Betrieben mit regelmäßiger
Tag - und Nachtschicht kann die Ruhezeit an Sonntagen , an
denen auf Grund der 88 106s Abs . 1, 105k Abs . 1 der
Gewerbeordnung Ausnahmen von den im 8 105 d Abs.
1 a . a . O . getroffenen Bestimmungen zugeiaffen find , inso¬
weit beschränkt werden , als die Durchführung des wöchent¬
lichen Schichtwechsels es erforderlich macht.

Auf Getreidemühlen , in deren Betrieb ausschließlich Wind
als Betriebskraft benutzt wird , finden diese Vorschriften keine
Anwendung.

Für Getreidemühlen , welche ausschließlich mit durch un¬
regelmäßige Wasserkraft bewegten Triebwerken arbeiten und
nicht mehr als einen Gehülfen beschäftigen , können durch
die untere Verwaltungsbehörde Ausnahmen von der vorge¬
schriebenen Ruhezeit an höchstens 15 Tagen im Jahre zu¬
gelassen werden.

2 . Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in Getreidemühlen
aller Art nicht in der Nachtzeit von 8 ' /, Uhr Abends bis
5 */r Uhr Morgens beschäftigt werden.

w II.
Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne der vorstehen¬

den Bestimmungen gelten solche Personen , welche bei der
Bedienung der Mahlgänge beschäftigt werden . Dabei gelten
Personen unter 16 Jahren , welche die Ausbildung zum
Gehülfen nicht erreicht haben , auch dann als Lehrlinge,
wenn ein Lehrvertrag nicht abgeschloffen ist.

III.
Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1 . Juli

1899 in Kraft . -
Z 147 der Gewerbeordnung:

Mit Geldstrafe bis zu 300 Mk . und im Unvermögens¬
fall mit Haft wird bestraft:

4 . wer den auf Grund des 8 120s erlassenen Vor¬
schriften zuwiderhandelt.

Die Schultheißeuämter
werden hiedurch veranlaßt , die geschehene Erledigung der
bei der Oberfeuerschau Vorgefundenen Defekte , soweit die
erteilten Termine abgelaufen find , hieher nachzuweisen.

Nagold,  den 12 . Oktober 1899.
K. Oberamt . Schüller,  Amtm.

A « die Ortsbehörden.
Aus Anlaß eines Unfalls , welcher sich bei Leistung von

Frohndiensten zur Reparatur von öffentlichen Brunnen
ereignete , hat sich nach einer Mitteilung der Württ.
Baugewerksberufsgenossenschaft ergeben , daß über derartige
Arbeiten von den beteiligten Gemeinden keine Regiebaunach¬
weisungen eingereicht werden . Das Gleiche trifft zu be¬
züglich der nicht durch Frohnen , sondern gegen Taglohn
ausgeführten Brunnenarbeiten.

Da Brunnenarbeiten nicht zu denjenigen Tiefbauarbeiter!
gehören , für welche die Gemeinden bezw . die Amtskorpo-
ration die Unfallversicherung auf eigene Rechnung über¬
nommen haben , solche vielmehr der BaugewerkSberufsge-
noffenschaft zugeteilt worden sind , s- werden die Gemeinden
hierauf aufmeüsam gemacht mit dem Anfügen , daß zutref¬
fenden Falls Nachweisungen über die Ausführung solcher
Arbeiten hierher vorzulegen wären.

Nagold,  den 12 . Oktober 1899.
K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Gestorben:  Karl Schroth,  Fabrikant , Stuttgart . — I . I.
Wagner,  Teilhaber der Firma Gebr . Wagner , 74 I . a., Reut¬
lingen . — Dr . Albert Günther,  Seneralsuperintendent , 6S J . a ,
Etuttgart -Eierra Mojada . — Theodor Franc !, Privatier , Stutt¬
gart . — Carl Schmid , Holzbildhauer , Stuttgart.

Bessere Auskünfte über Handel und
Wandel.

-j- Der tüchtige und weitblickende Geschäftsmann der
Neuzeit , mag er nun Fabrikant oder Kaufmann sein , weiß
sehr genau , daß er immer mehr guter Auskünfte bedarf,
um sein Geschäft ausdehnen zu können , und zwar haben
sich diese Auskünfte nicht nur auf Personen und deren
Kredit zu beziehen , sondern sie haben auch die Lage des
Handels und der Produktion im In - und Auslande zu er-
forschen . Ganz besonders sind diese Auskünfte wichtig für
den Handel mit dem AuSlande . Die Zeiten sind andere
geworden , und am Export beteiligen sich eine große Menge
Fabrikanten , die auch mit der Ausfuhr ein ordentliches Ge¬
schäft machen wollen . Bei dem großen Wettbewerb ist
nun der Export auch nicht mehr so einfach wie früher , und
da nicht jeder Neuling über gute Agenten oder Reisende
die viel Spesen verbrauchen , verfügt , so ist er auf Aus¬
künfte angewiesen . Jetzt nimmt sich seiner die Regierung
an , und giebt allgemein durch ihre Konsularberichte Auskünfte
über die fremden Märkte . Freilich so ohne weiteres sind solche
Auskünfte nicht zu brauchen . Einmal kommen die Kreditver-
hältniffe in Betracht , das andere mal ist die Auskunft ge¬
wöhnlich erst von dritten Personen eingeholt worden , weil
der Konsul den Markt doch nicht so genau kennt , um eine
in jeder Weise sachliche Auskunft zu geben : Die eigenen
Informationen ersetzen solche „Winke " also nicht , weil die
eigenen Informationen auf ein bestimmtes Geschäft zuge-
schnitten sind , weil sie auf alle Fragen Antwort geben und
alle Momente in Betracht ziehen . Aber die „Winke " haben
doch etwas ungemein Nützliches . Sie regen zum Nach¬
denken und Versuchen an , und wenn Jemand auch nicht
die geringste Absicht hätte , z. B . nach Mofful , zu expor¬
tieren , so wird ihn doch rein käufmännisch , rein geschäft-
lich die Art der dort gebrauchten Waren , die Zahlungsbe¬
dingungen , die Lage des Marktes interessieren . Eine solche
Kenntnis erweitert seinen Blick und giebt ihm die Freude
am eigenen Schaffen . Unsere Kaufleute und Fabrikanten
find nicht mehr die Leute von früher , die auf den Kontor¬
seffeln saßen und ihre Arbeit einzig und allein in der Er¬
ledigung ihrer Korrespondenz , oder sich darbietenden Auf¬
trägen sahen , denen die Handelspolitik und die Fortschritte
der Industrie in anderen Branchen als den ihrigen böh¬
mische Dörfer waren , unsere Fabrikanten und Kaufleute
jetzt sind Politiker , Handelspolitiker , die die einzelnen Chancen
erwägen , und die z. B . aus einer Notiz , daß in Syra stch
die Konfektion einbürgert , den Schluß ziehen , daß man dort
Nähmaschinen und Utensilien brauche und nun flugs Of¬
ferten machen . Go sucht sich der deutsche Kaufmann immer
neue Wege und auch der kleinste Wink kann ihm Nutzen
bringen . Daß dem so ist haben nun freilich nicht bloß
die Deutschen eingesehen . In letzter Zeit ist es vorwiegend
Oesterreich gewesen , dos in geradezu mustergiltiger Weise
durch seine Konsuln einen solchen Nachrichtendienst einrich¬
tete . dann England mit seinen I înts okdraäe , und schließ¬
lich schloffen sich Frankreich und Amerika an.

Hages-UeuigkeiLeu.
DrnLschr« Leich.

Nagold,  13 . Okt . Am letzten Eonniag hatte der
Turnverein  eine gesellige Unterhaltung verbunden mit
turnerischen Ausführungen im „Waldeck ". Die letzteren
bestanden in einem strammen Aufmarsch bei kräftigem Ge¬
sang , worauf schöne Uebungen am Reck, sowie Weitspringen
und Stemmen folgte . Die Urbungen wurden olle gut aus-
gesührt . Im Anschluß daran fanden sich Turner und
Turnerfreunde mit ihren Familien im Saale zusammen,
wo alsbald eine vergnügte Stimmung herrschte , welche
durch komische Vorträge und Tanzvergnügen noch gehoben
wurde.

Calw,  12 . Oktt . (Korr .) Der zum 3 . Mal inNeu-
hengstett zum Ortsvorstrher gewählte Wirt und Gemeinde¬
rat Weinmann wurde , da er den Betrieb der Wirtschaft
nicht aufgeben will , bis jetzt noch nicht bestätigt , vielmehr
nimmt die Regierung eine abwartende Stellung ein , sie hat
den Gewählten nun als AWtHverweser eingesetzt und wird
später je nach Ausfall dM Probezeit ihre Entscheidung
fällen . Dadurch ist vorderhand ein Ausweg in der für die
Gemeinde so wichtigen Angelegenheit geschaffen.

Stuttgart,  11 . Okt . Hier ist im bekannten Robert
Lutz 'schen Verlag eine weitere Broschüre : Kuhnle - Drey«
fus herausgekommen , in der zum Teil noch nicht ver¬

öffentlichte Aktenstücke abgedruckt sind , und Wilhelm Kuhnle,
der seinerzeit bei der berüchtigten Beutelsbacher Schultheißen¬
wahl mißhandelt wurde , in einer Eingabe an die Land¬
stände um „Entschädigung für das durch Mitoerschulden
verschiedener Behörden an ihm begangene Unrecht " bittet.

Untertürkheim,  12 . Okt . (Korr .) Seit einigen
Tagen steht Untertürkhrim in der Reihe derjenigen Orte,
welche das elektrische Llcht eingeführt haben . Die Anlage
ist ein Unternehmen der Gemeinde . Leider liefert das
Elektrizitätswerk nicht so viel Licht und Kraft , daß allen
Wünschen entsprochen werden kann . So muß zunächst z.
B . von Straßenbeleuchtung abgesehen werden . Bis jetzt
strahlt auf dem Rathaus und in einigen Gasthöfen das
elektrische Licht , auch benützen mehrere Handwerker elektrische
Kraft zum Betrieb von Maschinen.

Serres.  13 . Okt . (Korr .) Bei dem Besuch Sr . Maj.
des Königs überreichte die Tochter des I . Lehrers GM in
Serres , sowie das Töchterchen des Herrn Pfarrers Lutz in
Wiernsheim ein Blumenbouquet , erster « mit poetischer
Widmung . Dieselben erhielten zu ihrer großen Freude
nachträglich die Photographie des Königs mit eigenhändiger
Widmung.

Ravensbürg,  12 . Okt . (Korr .) Eine rechte Kalami¬
tät für unsere landwirtschafttreibende Bevölkerung ist die
immer noch in Kraft bleibende Sperrung der jeweils Sams-
tags stattfindenden Vieh - und Schweinemärkte . Die Maul¬
und Klauenseuche ist nun auch in einigen hiesigen Ställen
aufgetreten . Die rechtsseitige Schuffengegend ist immer noch
am meisten heimgesucht . Die Gemeinde Blitzenreute ist vollstän-
dig gesperrt , so daß aller Verkehr stockt. Auch in einigen links¬
seitigen Gehöften tritt die Seuche auf . Obgleich natürlich
alle Mittel angewendet werden , die eine Eindämmung der
Krankheit verursachen konnten , so scheint eben doch das
richtige noch nicht gefunden worden zu sein und es ist also
an ein Aufhören der Maul - und Klauenseuche in unserem
Bezirk noch lange nicht zu denken.

Tuttlingen,  11 . Okt . Nach 8tägiger Dauer der
Arbeitseinstellung von ca . 600 Schuhfabrikarbeitern wurde
nach Einigung mit den Fabrikanten vor dem Gewerbegericht
die Arbeit wieder ausgenommen . Den Arbeitern wurde
u . a . die Wiederanstellung der vier entlassenen Arbeiter,
sowie die Vespererlaubnis während der Arbeitszeit ohne
Unterbrechung derselben zugestanden . Von der verlangten
Lohnerhöhung um 5 "/«  wurde Abstand genommen . Der
Streik ist vollständig ruhig verlaufen.

Pforzheim,  12 . Okt . (Korr .) Dem Reichstagsabg.
Alfred Agster ist vom Reichstagsbureau die Mitteilung zu¬
gegangen , daß sein Mandat nunmehr erloschen ist.

Dortmund.  10 . Okt . Unter Vorsitz des Pfarrers
Lic . Weber tagte hier dir Konferenz der deutschen Sittlich¬
keitsvereine.  In der öffentlichen Versammlung wurde
u . a . folgender Beschlußantrag angenommen : „ Die Versamm¬
lung spricht ihr tiefes Bedauern über die in der Gerichts¬
verhandlung gegen den Klub der Harmlosen zu Tage ge¬
tretene Leichtfertigkeit der sittlichen Anschauungen aus und pro¬
testiert mit aller Entschiedenheit dagegen , daß die sog . nob¬
len Passionen der Trunksucht , des Spiels und der Unzucht
sich irgendwie mit dem Ehrbegriff eines deutschen ManneS
vertragen . "

Stettin,  11 . Okt . Das Befinden des Oberpräsidenten
Staalsministers v . Puttkamer hat sich erheblich verschlimmert.
Die Familienangehörigen sind in größter Besorgnis um das
Leben des Kranken.

Der Kaiser  hielt nach dem „Reichsanzeiger " bei Be-
fichtigung des aus Ostasten zurückgekehrten Kreuzers „ Kai¬
ser " an die Besatzung eine Ansprache , in der er zunächst
seinen und des gesamten Vaterlandes Dank dafür aussprach,
daß sie im Auslande durch die Besitznahme Kiautschous
dem deutschen Namen Ehre gemacht habe . Der Kaiser
sagte weiter : Gott sei Dank verfolgt alt und jung , hoch und
nieder im Deutschen Reich mit Liebe und Interesse jedes
unserer wenigen Schiff - , welches im AuSlande seine Auf¬
gabe zu erfüllen hat ; ganz besonders aber ist mein Schiff
„Kaiser " mit entschlossenem Herzen und reger Spannung
bei der Lösung seiner Aufgabe in Tsintau verfolgt worden.
Und es lebt kein deutscher Mann und keine deutsche Frau,
welche nicht freudig erhobenen Sinnes die in die Heimat
einlaufenVen Nachrichten gelesen haben , wie mannhaft ihr
und die Kameraden des Kreuzergeschwaders für Deutschland-
Ehre eingetreten seit . Der Kaiser fügte hinzu . eS sei ihm
eine besondere Freude , daß gerade dieses rin Vierteljahrhundert
alte Schiff für seine dienstliche Laufbahn einen so würdigen
Abschluß gefunden habe . Das Schiff „Kaiser " hat wieder¬
holt mit Ehren die deutsche Kriegsflagge in fremden Te-
wässern gezeigt . Der Name des vielbekannten Admirals
Bätsch sei unauflöslich mit ihm verbunden . Der Kaiser



sagte schließlich, daß er durch den sehr empfindlichen Mangel
an tüchtigen Auslandschiffen gedrängt, dieses alte zum
Kreuzer nicht bestimmte Schiff noch einmal nach Ostafien
hinausschicken mußte. Mit Ehren kehrte es zurück, die
musterhafte Besatzung und daS vortreffliche Offizierkorps in
die Heimat zurückführend. Möge doch jedes meiner Schiffe
dereinst im Laufe seiner Dienstzeit auf eine so schöne Er»
innerung zurückblicken können und sich die Zufriedenheit
feines Kriegsherrn erwerben, wie eS meinem guten alten
„Kaiser" vergönnt war! (W. B.)

-f- Der Kaiser nahm im Laufe des Dienstagu. A.
zahlreiche militärische Meldungen entgegen. Am gleichen
Tage stattete die Kaiserin Mittags den holländischen
Majestäten im Potsdamer Stodtschloffe einen Besuch ab.
Wie bestimmt verlautet, gedenkt der Kaiser am 18. Oktober
in Hamburg einzutreffen, um daselbst dem Stapellauf des
auf der Werst von Blohm und Boß erbauten neuen Kreu¬
zers beizuwohnen, sowie den aus Samoa zurückgekehrten
Kreuzer„Falke" zu besichtigen.

-j- Der „Reichs anzeiger " veröffentlicht in seiner
Nummer vom 10. Oktober das Ausführungsgesetz zum
Handelsgesetzbuch. Gleichzeitig bringt die „Gesetzsamm-
ung " das Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch.
>as preußische Gesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit,
owie die Ausführungsgesetze zu den vom Reichstage be-
chloffenen Aenderuugen der Zivilprozeßordnung, zur Grund-
mch-Ordnungu. s. w. zur Veröffentlichung.

Anriand.
Kopenhagen, 11. Okt. Der deutsche Anarchist Gold¬

mann, der während des Zarenbesuches unter verdächtigen
Umständen hier verhaftet wurde und dabei heftigen Wider¬
stand leistete, wurde ausgewiesen.

Rom, 10. Okt. Zum heutigen 86. Geburtstage erhielt
Altmeister Verdi aus allen Teilen der Welt Glückwünsche.
Verdi hat vor einigen Wochen in einem Schreiben an den
Unterrichtsminister Baceelli jede Ehrung durch den Staat
und den König zurückgewiesen, so daß die beabsichtigte
Verleihung des Annunziatenordens unmöglich wurde.

Amsterdam, 11. Okt. Gestern am 10. Okt., dem 74.
Geburtstag des Präsidenten der südafrikanischen Republik,
Paul Krüger, prangten zahlreiche Gebäude, sowohl in hies.
Stadt, als in anderen Plätzen, im Flaggenschmuck. Die
Zuversicht, die man allenthalben hierzulande an den Tag
legte, daß bei einem bewaffneten Zusammenstoß zwischen
Buren und Engländern jene von den Verhältnissen be-
günstigt werden würden, hat wieder einer gewissen pessi¬
mistischen Stimmung Platz gemacht. Denn zu leugnen ist
eS nicht mehr, daß die Buren eine kostbare Zeit von
wenigstens 10 Tagen nutzlos haben verstreichen lassen und
daß durch die Landung zahlreicher englischer Streitkräfte
in Südafrika der ursprüngliche Vorteil, den sie anfangs
hatten, bereits ziemlich ansgeglichen sein wird. Doch atmen
die aus Transvaal kommenden Berichte noch feste Sieges¬
zuversicht. Während sich der Haß gegen England hier im
Privatverkehr aus verschiedenartige, manchmal recht drastische
Weise äußert, fährt man in den Kreisen des Handels fort,
England nach wie vor und selbst aus Kosten der eigenen
Verkehrsmittel zu begünstigen; denn die nach Südafrika
bestimmten Waren werden fast außschließlich durch englische
Dampferlinien an ihren Bestimmungsort gebracht, ja bis
vor ganz kurzer Zeit ließ selbst die Regierung Transvaals
den in Europa für sie angefertigten Eisenbahnbedarf auf
englische Dampfer in Rotterdam oder in Southampton
verladen, während die deutsche Ostafrikalinie systematisch
boykottirt wird. Und da wundern sich die Buren noch,
daß ihnen manche Sympathien in Deutschland abfällig ge-
worden sind!

London , 12. Okt. Dem Daily Telegraph wird auS
Ladysmith (Natal ) von gestern telegraphiert : Der
Krieg hat begonnen, die Buren sind in Natal ein-
gerückt. Bürger des Oranje -Freifiaates haben in
Harrismith einen Eisenbahnzug , der der Regie¬
rung von Transvaal gehört , in Beschlag genom¬
men. — Der Korrespondent der Times telegraphiert feinem
Blatt aus Sandspruit vom S. d., er habe mit Erlaubnis
deS Generalkommandanten Joubert die in der Nähe befind,
lichen Lager der Buren besucht. Die Stärke der Buren¬
truppen betrage an diesem Punkte der Grenze 8000 Mann,
die auf einem weiten Raum zerstreut seien. Außer dem
Burenkommando befindet sich dort ein holländisches und

ein irisches Korps, gegen 250 Mann stark, und 2 deutsche
KorpS, von denen daS «ine unter dem Befehl des Obersten
Schiel am Klipriver steht, in der Nähe der Grenze des
Oranjefreistaates. _

Kleinere Mitteilungen.
—t. Nagold,  12 . Okt. Der Fahrknecht von Bier¬

brauer Marquardt in Tübingen erlitt am letzten Dienstag
einen bedauerlichen Unfall. Beim Adler in Rohrdorf scheuten
dessen Pferd«am Eisenbahnzug. Der Knecht konnte sie nicht
mehr halten, wurde zu Boden geschleudert, kam unter die Pferde
und die Räder deS Wagens, die ihm über den Leid gingen.
Wie man hört, geht es dem Verunglückten, der im hiesigen
Spital verpflegt wird, nicht gut, besonders soll er über große
Schmerzen im Unterleib klagen, und es ist zu befürchten, daß
edlere innere Organe lebensgefährlich verletzt find.

—t. Alten  steig, 13. Okt. Stationsdiener Ringwald
hier wurde am Mittwoch mittags, als er an der Wage be¬
schäftigt war, vom Wagenhebel an den Kopf getroffen und
bedenklich verletzt. Der Verlust eines Auges steht zu befürchten.

Marbach,  11 . Okt. (Korr.) Von den Dieben, welche
am Sonntag Abend dem Kronenwirt Nesper in Steinheim
a. M. 1400 ^ bar Geld und stonstige Wertgegenstände
entwendeten, wurde gestern früh einer in Böckingen bei
Heilbronn festgenommen. Derselbe hatte sich inzwischen
mit seinem Raube ganz neu  gekleidet und hatte nur
noch 100 ^ im Besitz. Seine Mitschuldige ist ent¬
kommen  und soll sich ins Badische gewendet haben.

Biber  ach, 10. Okt. Heute Dienstag früh 9 Uhr ge¬
riet der mittlere Bau deS Gräfl. Törring-Jettenbach'fchen
Oekonomieanwesens in Gutenzell, der schon deS öfteren ab¬
gebrannt ist. aus unbekannter Ursache wieder einmal in
Brand. Erhebungen über die Ursache des Brandes sind,
nach dem„A. a. O." im Gange.

Vom Bodensee,  11 . Okt. In verg. Nacht stieß
das Schweizer Dampsboot Säntis aus seiner Fahrt von
Romanshorn nach Lindau in der Höhe von Arbon mit
einem Segelmotorschiff von Gütingen(Thurgau) zusammen.
Der Säntis erhielt im sogen. Kollistonsschot ein ziemlich
großes Loch, in das sich Holzteile vom Bug des eine schwere
Steinlast mit sich führenden Lastschiffes einzwängten. Die
3 Mann des letzteren glaubten in ihrem Schrecken, daß ihr
Boot untergehen werde, und retteten sich deshalb auf das
Dampfboot, das alsdann nach Romanshorn zurückkehrte.
Die Reisenden wurden hierauf mit der „Helvetia" nach
Lindau verbracht. . Die Schiffsleute des Segelmotorschiffes
suchten von Roma'nshorn aus mit einem Kahne die Un¬
glücksstelle nochmals auf und fanden zu ihrem freudigen
Erstaunen ihr Boot zwar ziemlich beschädigt, aber noch über
Wasser vor, worauf sie es in den sicheren Hafen verbrachten.
Auf welcher Seite ein Verschulden vorliegt, ist noch nicht
genügend aufgeklärt.

Hamburg,  11 . Okt. Vor dem Altonaer Schwurgericht
begann heute die Verhandlung gegen den Dienstknecht Hei¬
dorn aus Bevern wegen der am 2. Juli erfolgten Verge¬
waltigung und Ermordung der 18jährigen, bildhübschen,
Taglöhnerstochter Friederike Helms aus Sestermühle bei
Elmshorn. Der mehrfach bestrafte Angeklagte leugnet hart¬
näckig trotz der erdrückenden Beweislast. Die Verhandlung,
in der der Vater der Ermordeten, welcher selbst die Leiche
seiner Tochter aufgefunden hatte, als Zeuge auftritt, er-
giebt wiederholt erschütternde Momente. Die Verhandlung
wird voraussichtlich2 Tage dauern.

Vermischtes.
Vom TeschäftSbetriebderWarenhäuser . Einem

Artikel aus kaufmännischen Kreisen, der durch die Zeitungen geht,
entnehmen wir folgendes charakteristische Stück, das so recht zeigt,
mit welchem Hochdruck die Warenhäuser an der Steigerung ihres
Umsatzes arbeiten . Die Filiale eines solchen Warenhauses in Ober-
fchwaben hat vor nicht langer Zeit ein Reklameblatt versandt , wo¬
rin es heißt : „Bei Einkäufen von IS M . vergüten wir der unehr¬
lichen Kundschaft eine Rückfahrkarte  bis Friedrichshafen,
Waldse «, Wangen Tettnang , Saulgau , Riedlingen , Aulendorf , Her¬
bertingen , Ertingen ." Die Preise der Rückfahrkarten zum Wohn¬
sitz des FilialgeschäftS betragen von Friedrichshafen 1 M . 10 Pf .,
Waldsee 1 M . 70 Pf ., Wangen 3 M . SO Pf ., Tettnang , 1 M . 20
Pf ., Saulgau 2 M . 50 Pf ., Riedlingen 3M . SO Pf ., Aulendorf 1M . 20 Pf .,
Herbertingen 2 M . 70 Pf ., Ertingen 3 M . Aus vorstehendem geht
hervor , daß erstens diese Filiale bei einem Einkauf von IS M -,
obgleich sie eine Rückfahrkarte von bis zu 3 M . SO Pf . — 22'// ,,
deS Betrags verschenkt und die betreffenden auswärtigen Orte mir
Reklameblättern , die auch etwas kosten, überschwemmt, noch Geld
verdient . Ferner bringt dasselbe Reklameblatt eine Anzahl Preis-

notizrn , von denen wir der Kuriosität halber verzeichnen wollen:
1 Herrenkrawatte 1, 1 Phantafieschürze 9, 1 Paar Ballstrümpfe 12,
1 Normalhemd S8, 1 Pelzboa 60, 1 Wandteüer 8, 1 Bettvorlage
43 - s. WaS kan» zu diesen Preisen (noch abzüglich der Rückfahr¬
karten) geliefert werden ! In dem betreffenden Artikel wird dazu
noch bemerkt: „Verdienen solche Unternehmungen , die bis aus
SO km Entfernung mit Mitteln , wie Rückfahrkartenersatz den
Detailhandel zu monopolisieren trachten, nicht eine stärkere Her¬
anziehung zur Steuer ? Durch welche Verhältnisse ist denn daS
Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes notwen¬
dig gemacht worden ? Größtenteils durch die Prinzipien , welche
die Warenhäuser und ihre Anhängsel eingeführt haben . Auch dieses
Gesetz, dessen einzelne Bestimmungen zum Teil der endgültigen
Festsetzung noch harren, wird die Auswüchse der Gewerbefreiheit
einengen und zurückdämmen; auch seine Erscheinung war nicht nach
jedermanns Geschmack und trotzdem drang es durch. Möge ihm
die von unS dringend befürwortete Progrefstvbesteuerung der Waren¬
häuser , Bazar - und Filialgeschäfte , auf deren Inangriffnahme viele
Lausende unserer Mitbürger in Handel und Gewerbe sehnsüchtig
warten , bald folgen !" (Eine Reihe von kaufm. Geschäften legt
demnächst der Regierung eine Erklärung vor , in der sie als bestes
Mittel zur Eindämmung der von ihnen bezeichneten Uebelstände
die Einführung einer progressiven Umsatzsteuer erklären, wie die
bayr . Abgeordnetenkammer sie beschlossen hat . Sie hoffen, daß
durch diese höhere Besteuerung die Vorteile , welche die Waren¬
häuser rc. durch den Umfang ihres Geschäfts und ihren Geschäfts¬
betrieb vor den anderen Gewerbetreibenden voraus haben , einiger¬
maßen ausgeglichen und die im allgemeinen Interesse notwendige
Konkurrenzfähigkeit der letzteren erhalten würden .) (Bolksztg .)

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold,  13 . Okt. (Marktbericht .) ' Der gestrige Biehmarkt

war sehr gut befahren . Zu Markt wurden gebracht : 74 Paar
Ochsen, wovon 31 Paar mit einem Erlös von 29619 verkauft
wurden , ferner 139 Kühe, S6 Kälber, 45 Stück Schmalvieh ; zus.
240 Stück. Verkauft wurden 43 Kühe mit einem Erlös von 10 577
Mark, 22 Kälber mit einem Erlös von 3492 ^ Und 25 Stück
Schmalvieh mit einem Erlös von 294S ^ f ; zus. 90 Stück mit einem
Erlös von 17014 ^ Auch der Schweinemarkt war gut befahren.
Zugeführt wurden : 234 Läuferschweine , wovon 210 Stück mit einem
Erlös von 5660 verkauft wurden , Preis pro Paar 35 —78 ^ ,
ferner 312 Stück Saugschweine , wovon 272 Stück mit einem Erlös
von 3218 ^ verkauft wurden Preis pro Paar 18—30 ^ Ge¬
samterlös für Läuferschweine 5660 für Saugschweine 3218 ^ ;
zus. 8878 ^

Calw,  12 . Okt. (Korr.) Der gestern abgehaltene Biehmarkt
war von Händlern und Landleuten sehr stark besucht. Zugeführt
waren 229 Stück Rindvieh , 42 Körbe Milchschweine und 50 Läufer,
sowie 15 Pferde . Der Handel in Großvieh war wenig belebt, da
die Bauern zu den angebotenen Preisen nicht abgaben . In Klein¬
vieh herrschte starker Verkehr und guter Absatz. Der Schweine¬
markt war anfangs flau , später lebhaft . Milchschweine kosteten 12
bis 25 per Paar , Läufer fanden zu 40 —110 ^ flotten Absatz.

Suttgart,  12 . Okt. Zufuhr auf dem Wilhelmsplatz 1000
Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . ^ 6.— bis ^ 7.40.

Tettnang,  11 . Okt. Auf dem gestrigen Obstmarkt galt
einheimisches Mostobst 6 bis 6 ^ 50 / , Tafelobst 12 —14 ^ ;
die Preise für Späthopsen bewegen sich zurzeit zwischen 60 und
85 ^ pr. Ztr.

Stuttgart,  12 . Okt. (Kartoffel-  und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 1000 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr.
3 ^ — bis 3 ^ ( 20 ŝ. Zufuhr auf dem Marktplatz : 1500 Stück
Filderkraut , Preis per 100 Stück 20 —22

Untertürkheim,  12 . Okt. (Korr.) Heute wurden die Kel¬
tern ausgeräumt . Mit der Weinlese wird im Laufe der nächsten
Woche begonnen werden ; der Tag des Anfangs ist jedoch noch
nicht bestimmt. Die Aussichten auf einen guten Wein haben sich
bei der günstigen Witterung der letzten Tage wieder gefestigt . Die
Belaubung der Weinberge ist trotz der kalten Nächte im allgemei¬
nen geblieben.

-s Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 7.—13. Okt.)
Der Getreidemarkt stand in letzter Woche unter dem Zeichen der
Stille und Ruhe , denn sowohl die Käufer als auch die Verkäufer
übten in Bezug auf Nachfrage und Angebot große Zurückhaltung
aus . Die Ursache für diese Situation liegt offenbar darin , daß die
künftige Entwicklung des Äetreidemarktes sowohl was die Offerten
der Amerikaner und Russen als auch die Kriegsfrage zwischen Eng¬
land und Transvaal anbetrifft , noch nicht geklärt ist, man also noch
nicht weiß , ob die Preise steigen oder fallen werden. Bei sehr ge¬
ringen Umsätzen entwickelte sich daher auf den Märkten in Berlin,
Leipzig , Hamburg u. s. w . nur ein stilles Geschäft, bei welchen die
alten Preise für Weizen , Roggen , Gerste und Hafer ziemlich be¬
hauptet wurden.

Der Postdampfer „Westernland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 10. Okt. wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Der Postdampser „Aragonia " der „Red Star Linie " in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 11. Okt. wohlbehalten in Phila¬
delphia angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 16.—21. Okt.

Ergenzingen: 16. Krämer- und Viehmarkt.
Simmersfeld: 17. Krämer«, Vieh- und Flachsmarkk.
Neuweiler: 19. „ „ „

Hiezu „Das Plauderst übchen" Nr. 41._
Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche Md Privat-Lekanntmachungen.

>cMii8leikl-
Iiiksk

^sertMnZcdowstM.

Von keiner Concnrren)
nbertroffen

ist der patentirte und mit der goldenen
Medaille prämierte

John'sche
Ka« ina«fsatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung, das Eindringen von Luft

und Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug. Auch dient derselbe zurE n t l ä ftu ng vonAbor t en
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch
Beutler und Drescher,

Baugrschäft, Nagold.

ttsprk'Liui'en sbsmmrn
LdWx

i,ur, ktsgolä,
Haiterbacherstratze

lLelmssmsnn-'

Lelmssmann

seknssv/sisssWsclis.
Usksrsll voMkH.

^srelvlAle SslksukadrlLeu Stuttgart.



Magold.
In reicher Auswahl empfiehlt

Tisch-, Zug- o.
Hänge-

Lampen,
Wand-u.Werk

stattlampen,
Ketten¬

flaschenzüge
für niedere Zimmer,

Stall- und
Sturm-

Laterne «.
Für Reparaturen

halte mich bestens empfohlen und können dieselben sofort gemacht werden.
-da ich sämtliche Lampeuteile aus Lager halte . —

Karl Sertsch, FlaschnermeMer.
Ataxolä.

erlaubt sich, sein neu sortiertes Lager
m

Regulateuren, Wecker-
Uhren, Taschenuhren
aller Art, Uhrketten,

Gold-, Silber- «nd Donble-Waren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Granatnuster«nd Schloß in großer Auswahl.

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Grault , Syeutt , sowie in

roten, bunten Saudsteiue « .
Steirrrnufter sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

V/ 0 I,r
Ilsgäelrurg-Zueksu.

Leäsutenäste Loeomodiissbrik
Leutseklsncks.Locomodilen

mmit susriskdsrenAZKrsnkesseln,,
von4 bis 200 Pferckekrsft,

sparsamste
Zetriedsmasebinen

für3näustrie unä LanärvirtÜLeftast.
Jampsmasokinen, ausriestdare Aökren-Dampsllessel,
Csntrisugalpumpen, Iresohmasokinen bester Lgrtemr.

Vertreter: Her « . Muss , Ingenieur,
Cannstatt -Stuttgart , Pragstr. 42.

Mannheimer Case-Jmportu.Versand-
Geschäft^Ntzoäor

Telefon 1419 Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
gut «, krüktlA «, roll « 6a >k6, uagvkLrdt , dslsssu
zu «2, « 8, 78 , s » , 10 », 11», 12», 13». 14» ^
per Pfund , gut «, krallig «, gsdrannt « 0 »k6
zu 8», 85 , SV, 1v « , 11», 115, 12» , 13« , 14»,

15 « per Pfund.
Streng reelle und prompteste Bedienung.

- » Tüchtige Vertreter gesucht. II— —

Regulier -Füll-
Oefen

zur Heizung mit
Sägespühnen und Lohe,

weichen und harten
Hobel - rmd Bohrspähnen,
bereits 1600 Stück im Gebrauch,

empfiehlt
H. L. Lattermann Löhne.

Vertretung
für den Bezirk Nagold

Luxei » k «rx , Zinxolck.
Nagold.

empfiehlt I -use.

Für alle Hustende sind

Brust-Carmellen
aufs dringendste zu empfehlen.
Lb4 notariell beglaubigte

v Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husteu , Hei¬
serkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 iZ bei:
Fr . Schmid in Uagold,
G .Gutekunst in Katterbach,
Milh . Wibmauu in Uuter-

settiugen.

87U776M
Fabrik von

I » . Dachpappen
HolzeementCarboliueum

Asphaltbeläge
Holzpflaster etc.

Fahrpläne
sind zu haben bei

IMd

Das denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrräder«
z» concurrenzloS billigen Preise», cx
Jlluktrirter Latalog gratis und sranca. Li»

Waffenfabrik Kreiensen Nro . 4S8.

Schnelldampfer- « s
» « Beförderungj

H^ rvmeii- ^ uieiilra

Lrustlt «» , I » klut » ,
Out » «!«,», ^ untraltva.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold ^

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Kexeo
kliezeii.

Schnake«, Schwabe«, Muffen, KlSH«
und Wanze « kaust nur rr »se--»- .
Es tödet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig, lieber tausend Dank¬

schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu IS, 30 und SO Pfennigen. Staubbeutel
IS Pfg-

cn ss

Nagold.
Huf dem Matz beim „Schiff"

Carousstl
am

Sonntag «nd Montag.
Der Kescher.

>GGGG GGGGGGGGGGGi

Oarl kapp, âgolll,
!erlaubt sich bei gegenwärtiger Verbrauchszeit sein reichhaltiges
iLager in:

Gettsedern, Lettbarchent, Letheug, Sa¬
ttln Fugusta, Hemdenstoffen weißn. farbig,
Vorhang und Möbelstoffen, Hoseryengen,
Kleiderstoffen schwär- und farbig, in ge¬
wöhnlichen nnd feinsten Oualitiiten, weiße
und farbige Herrenhemden, Vorhemden,
Normal- nnd Kamahemden, Nnterleibchen,
Unterhosen,baumwollene, wollene und sei¬
dene Tücher, Kragen, Manchetten, Cra-

vatten, Hosenträger etc. etc.
bestens zu empfehlen.

-GGGGGGGGGGG GGGGGGGGS

Hkagoki».
Den Herren Wirten und Privaten von hier und Umgebung teile

ich ergebenst mit, daß heute meine
neuen

Rot - und Weißweine
eintreffen und ich dieselben bei billigster Berechnung abgebe.

Ebenso bringe ich meine

alten Unterländerweine
in empfehlende Erinnerung.

Wilh. Harr, Küfermeister,
Kirchstraße 362.

Original Ullusgrava's Irmelw Osten.
» ir v . x «. 8is »s

empfiehlt die

Zistern iLNAssrner Verbrennung.
koinst rexnlirdars ebamottlrtv

vunordrsucküken tür Cokes unä ^n-
tkraeil w 6rös«en dis 3500 Lbm.
Hoiskrott rum vollkommenen Vureb-
dsiren äer grössten Räume. Ver-
sedisäsns unä sedr elsAsots .̂nsstat-
lun^sn. kreise Li „>iiieriikei»

von M. 20 .— » « .

ölHo » totdl mtL «Ls» NILLtxsi»
»Ox» IstssNsi»

ILsvI » ^ Orv ., ksdrilc lmedsr üsksn, Al » » » !, « ! « ».

Alleinverkauf für den Bezirk Nagold: Luxen Lerx.

Nagold.

Kalender für 1900
G. M. Zaifer'sche Buchhandlung.

I Itracher Kirchenban-Geldlotterie . I
^ ^ Ziehuug am 7. November 1899. Hauptgewinn Mk. 15000.
Gesamtgewinne Mk. 40000 bar. Lose L 1, 13 Lose^ 12.
Porto u. Liste 25 H empfiehlt die General-Agentur Lkerksrck
Letter , 8tuttx »rt.

I Hier zu haben in der Lxpeck . ck. SI . u. bei Lr 8ebi « 1ck;
I Wildderg : Lruuer. I

Annahmestelle""LA ' Thüringer Kunstfärbereiu.chem.Wäscherei Königsee"""LAK"*'"'



Nagold.

Die aügem. Fortbildungsschule
fängt für sämtliche Söhne , 14- und 15jährige. Dienstag de« 17.
Ott ., abends7'/, Uhr, im Schullokal des Herrn Haug an, für die
ältere Abteilung der Töchter , Mittwoch den 18 . Okt., nachm.
1' /, Uhr, für die jüngere , Dienstag den 17 . Okt ., nachm. 1' /-
Uhr, in ihren bisherigen Lokalen. Die für den Schulbesuch der Söhne
und Töchter verantwortlichen Eltern, Lehrmeister und Dienstherrschaften
werden hierauf aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß Schulver-
säumnifse oder unpünktliches Erscheinen nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen abgerügt werden.

Nagold,  13 . Okt. 1899.
K. Ortsschulinspektorat:

Höckh. _
Nagold.

Die gewerbl. Winterabendschule
mit Unterricht in Aufsytz, Rechnen, Buchführung, Gewerbekundeu. a.
nimmt wie die allgem. Fortbildungsschule nächsten Dienstag de« 17.
Okt., abends7'/- Uhr, im Schullokal des Herrn Jetter ihren Anfang.
Eltern und Lehrmeister werden darauf hingewiesen mit dem Anfügen,
daß in dieser Schule die gewerblichen Verhältnisse unserer Stadt beson¬
dere Berücksichtigung finden.

Nagold,  13 . Okt. 1899.
Der Schulvorstand:

Höckh.
Nagold.

Die gewerbliche Zeichenschule
beginnt wieder Dienstag de« 17 . Okt ., abends 7' /, Uhr, für obere
und untere Abteilung.

Nagold,  13 . Okt. 1899.
Der Schulvorstand:

Höckh.

Den8
«AAS» «««« ««»« « ««

»ildberger FreundenA
zur Feier des Antritts ihres 40. Lebensjahres!

am Kirchweih-Wontag den 16. HktoVer
im Gasthaus zur„Traube".

Freunde , schaarrt Euch im « reise,
Kommt nach alter deutscher Weise,
Kommt von nahe und von fern.
Kommt Ihr Frauen und Ihr Herrn!

Auch des Ehstands bittern Feinde
Mögen kommen uns als Freunde,
Mitgesefsea auf der Bank,
Wo es oft gab bittern Trank.

Aufgezählt mit Haselruten
Auf die Hände , auf den guten
. . auf den Rücken — weh!
Striemen ich noch heute feh.

Bloß in der Erinnerung haften
Sie noch, doch sie Gutes schafften.
Denn des Knaben Bosheit ward
Nur gerügt unsanfter Art.

Kommt denn. Arme oder Reiche,
Keiner heute von uns weiche,
Sei '- Herr oder Bettelmann,

IJeder stelle seinen Mann!
Kommet denn, Ihr Neunund-

fünfzger.
Heute » erdet Ihr ja Vierzger;
Denn mit Vierzig wird gescheit
Jeder Deutsche weit und breit.

Will ich freilich überzählen
^Unsere Zahl , wird mancher fehlen;
! Reiche Ernt ' hielt ja der Tod,
Bleichte manches Wangenrot.

Wird gestillt.
Einigt , was der Tod geraubt.
Und zum Himmelsfrieden gehen
All ', die hier an Ihn geglaubt.

Kommet denn, Rothfuß zur Traube!
In der luftgrn Hopsenlaube
Zapft heut starkes Bockbier auS,
Wie Jhr 's nicht leicht trinkt zu Haus.

Spart auf diesen Tag das Dürsten;
Denn bei Kuchen, Braten , Würsten!
Könnet Ihr Such restaurieren,
Wohl auch noch einen Tanz auf¬

führen.
Noch leben hier noch liebe Alte,

Die müssen diesmal auch mithalten,!
Keller, Dieterle und Etoll auch.
Allesamt mit ihrer Frau.

Vater Keller hat Leid erfahren,
Solieb Ihm Frauu . Söhnleinwaren,!
Mußt ' Er betten sie ins Grab,
Seine Stütz , des Alters Stab.

Doch wir , die wir heut noch leben,!
Bitten Gott , Er woll uns geben.
Zu den vierzig noch manch's Jahr
Bei Gesundheit immerdar!

In des Lebens Mitte stehen
Werden wen 'ge, manche gehen
Jetzt schon rasch dem Grabe zu,
Wanderer , was säumest Du?

Dort hat alle Not und Plage
Dieses Lebens dann ein End,
Und der Eltern Schmerz und Klage!
Um ein frühvollendet Kind
denn Wiedersehn

r r : : : : ; r r : r i
Mehrere Werziger.

XnxolL.

Optische Waren.

Roggen¬
schrotbrot,

sehr leicht verdaulich, schmackhaft,
nahrhaft, nach der Vorschrift des
Herrn Dr . v. Förster bereitet, em¬
pfiehlt täglich frisch, das Laibchen
zu 1 und 2 Vfund 15 und 30 -H,

Bäcker LHIvr , Bknxolä.

8
Nagold.

iajsergöllen

Nagold.

und

Eimer»

Alle im Jahr 1849 geborenen
Männlein und Weiblein, sowie deren Freunde, werden zu einem
gemütlichen Abend am Montag den 16 . d». Mt », freund- §
lich eingeladen

Gin 49er.

Grillen und Zwicker, Mrometer, Thermometer,
Milch-, Wein-, Gier-, Branntwein- u. sonstige
Flnsfigkeitswagen, sowie alle ins optische Fach

einjchlagenden Artikel
A Günther,

Uhrmacher und Optiker.

sowie sämtliches
Gmaiügeschrrr

bringt in empfehlende Erinnerung
Karl Bertsch»

Flaschnermstr.
H a i t e r b a ch.

Mafchinen-
Oel

zum schmieren von Dreschmaschinen,
Göppel u. s. w. empfiehlt in gttter,
fetter Ware

Fr . Schittenhelm.

Cor-
setten

empfiehlt
in reicher

Answahl

Nagold.
Mein Lager in

fertigen Setten, Lettbarchevt, Lettseder», Leit¬
ung, Letttncher, Hemdfianelte von 20 Pfg. an

per Me
empfehle. Gottließ Schwarz

beim Lamm.

Beglücktu. beneidet
werden Alle , die eine zarte, weiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein
Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten haben, daher gebrauche
man nur

Aadrberrler
Alienrnilchseife

von Lev « » »» » » tL Q« . , n » a « kvi »r-
LSt . SO bei v . HV. L» 1«vr.

1 Nähmaschine,
Wheeler Wilson, bereits wie neu.
mit gutem Gang und Fußtritt, wird
zu annehmbarem Preis abgegeben.
Ein Schreibprrlt,

sehr gut erhalten. 1,35 lang, 0,92-
0,80 hoch. 0 70 Durchmesser, durch
aus verschließbar.

Ein Bettrost,
sehr gut erhalten, wenig gebraucht.
1,33 lang, 0,95 breit.

Ein tannepoliertrs
Kinderbettlä- le,

1,60 lang, 0,95 breit, sehr hübsch,
an den Seitenbrettern gedrehte Stäb
chen mit Gurte-Rost.

Zu erfragen bei der Expedition
des Blattes.

takod Kur, dlagoll!,
empfiehlt

Stöckeu. Pfeifen,
Cigarrenspitzen

zin großer Auswahl r
empfiehlt ^

Jakoö Luz,
Haiterbacherstraße.

M.

kellert - äemscke 5ek»nmvew»ILeUersi.
6egr . 1826.

Kk88!sp 8set

6 . L-Xessler L Oe .,Xx !. V̂.k̂ oLisksi '»Qtsa

Anleitung MM
Ernten, Sortieren, Aufbe¬
wahrer! und Verpacken des

Obstes.
Von E . Lesfer.

Mit 24 Abbildungen.
— Preis 90 —

Vorrätig in der
G. W. ZaiserMen

Buchhandlung.

Mefferwaien
in großer Auswahl,

Löffel
in Silber, Chrikofieu. Alfevid.

Lein « Lüekv
vdtts 8edvuvr!ll.

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch-Seise
der Welt

ist

StückchenL 10
von

Schulz, zun-,
Leipzig.

8vdeuvr1» cknrk
nirAtzncks lelrlem!

In Zisxvlck vorrätig bei:
UeU. I,kMAu. k'r . 8«dm1ä.

Nagold.

Fidelitas.
Samstag den 14.d.M .abends präzis
9 Uhr Kneipe bei Fr . Burkhard.

Jselshausen.
Gutes

Bock-
Bier

schenkt über die Kirch¬
weih aus

Hakzmauu z. Hirsch.

Fr. Keutele, Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn Bäckermeister.

M Täglich zu sprechen. M

Nagold.

Zwiebelkuchen
Okt. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

N a g 0 l d.

rein, S«°/oig,
empfiehlt billigst

Hotttoö Schund.
Nagold.

Ein ordentliches, fleißiges

Weibchen
von 15—17 Jahren sucht bis Mar¬
tini

Gottfried Teeger , Bäcker.
Ein braves, fleißiges

Mädchen
für einen kleinen Haushalt und daS
Liebe zu einem Kind« (3' /. I .) hat,
wird per sofort gesucht, eventuell
auch nur zur Aushilfe.

H. Manthey,
Wilhelmstr., Nagold.

Nagold.
Entlaufe « ist mir am 1. Okt.

ein gelber
Halbhund,

aus den Rufnamen
_ Peter folgend und

wolle der gegenwärtige Besitzer des¬
selben sofort Anzeige erstatten an

_Wilhelm Kapp.
Ha iterba ch

_ _ unter 2 die
Wahl, wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen.

Richard Engelhard,
_ NoNbalter.
Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 1b. Oktober (Kirchweih-
fest) : »/. io Uhr Predigt ; ' ^2 Uhr
Christenlehre(ältere Söhne). Frei«
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